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(54) Laschenträger für Vorhänge, Vorhänge mit Vorhanggarnitur sowie Vorhangschienen mit
derartigen Laschenträger

(57) Laschenträger (1) zur Fortbewegung von La-
schenvorhängen (15) auf einer Vorhangstangen-Garni-
tur (12) und Vorhangschienen (14) an der Gleiter (16)
angebracht sind.Auf diesen Laschenträger (1) wird die

Lasche (13) mit dem daran befestigtem Vorhang (15)
gelegt und fixiert. Auf diese Weise kann der Vorhang
reibungslos und ohne Kraftaufwand auf Vorhangstan-
gen und Vorhangschienen vom Benützer gezogen wer-
den, ohne das sich die Laschen verklemmen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Laschen-
trägersystem für Vorhänge gemäss dem Oberbegriff
des Patentanspruches 1.
[0002] Die Konfektionen für Vorhänge werden ver-
mehrt immer einfacher, rationeller und günstiger ausge-
führt. Auch findet man immer mehr Fertigvorhänge mit
ein-oder angenähten Laschen die zu derem Aufhän-
gung gefertigt sind. Diese, die zum einen für einen le-
geren Look animieren, zum anderen der Sofortmontage
auf dieverse StangenGarnituren dienen, aber die nicht
auf Vorhangschinen oder ähnlichen Aufhänge-Syste-
men montiert werden können. Dadurch dass die genäh-
ten Vorhänge mit diesen Laschen direkt auf die Stange
gelegt, oder gestülpt werden, kann kein reibungsloses
Gleiten oder Schieben vorgenommen werden, und da-
durch das Öffenen oder Schliessen der Vorhänge er-
heblich erschweren.Bis anhin war es nicht möglich La-
schenvorhänge an herkömmlichen "normalen" Vor-
hangschienen ohne Klammern die sichtbar an den La-
schen angebracht waren zu instalieren. Denn Laschen-
vorhänge sind ausschliesslich für Stangengarnituren
gefertigt, um weltweit ausgeliefert und verkauft zu wer-
den.
[0003] Die vorliegende Erfindung stellt sich nun die
Aufgabe, diese Nachteile zu verhindern, in dem La-
schen-Vorhangkonfektionen auf allen bekannten Vor-
hangaufhänge-Systemen bequem zu montieren, und
leichtgängig zu bedienen sind. Diese Aufgabe wird nun
durch den Laschenträger gelöst, welcher die kennzeich-
nenden Merkmale des Patentanspruches 1 aufweist.
Vorteilhafte Ausführungsformen des Laschenträgers
enthalten die Patentansprüche 1 - 13. Nachfolgend wird
ein Ausführungs-Beispiel des erfindungsgemässen La-
schenträgers anhand der Zeichnung näher erläutert,
und im weiteren mögliche Befestigungsformen be-
schrieben, die das abrutschen einer genannten Vorhan-
glasche von einem Laschenträger verhindert.

Es zeigen:

[0004]

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Laschenträgers
Fig. 2 der Querschnitt auf des der Fig. 1 dargestell-

ten Laschenträgers
Fig. 3. die Unteransicht auf des der Fig. 1 darge-

stellten Laschenträgers
Fig. 4. ein Laschenvorhang mit den in Fig. 1 zwi-

schengelegten Laschenträgers auf einer
Vorhangstangengarnitur.

Fig. 5 der Querschnitt auf den in Fig. 4 zwischen-
gelegten Laschenträgers auf einer Vorhang-
stangengarnitur

Fig. 6 die Seitenansicht auf des der Fig. 1 zwi-
schengelegten Laschenträgers an einer Vor-
hangschiene

Fig. 7 der Querschnitt auf des der Fig. 6 zwischen-
gelegten Laschenträgers an einer Vorhang-
schiene.

Fig. 8 die Seitenansicht mehrer Laschenträger
dargestellt in Fig. 4 in Anwendung einer Vor-
hangdekoration.

Fig. 9 die Seitenansicht mehrer Laschenträger
dargestellt in Fig. 6 in Anwendung einer Vor-
hangdekoration.

Fig. 10 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
flexiblen Seitenklammern als Befestigungs-
einrichtung.

Fig. 11 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
stacheliger Aussenfläche als Befestigungs-
einrichtung.

Fig. 12 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einem Gummizug als Befestigungseinrich-
tung.

Fig. 13 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einer Klemmfeder gegen die Lasche als Be-
festigungseinrichtung.

Fig. 14 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einer Kammartigen Aussenfläche als Befe-
stigungseinrichtung.

Fig. 15 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einem Spannbügel als Befestigungseinrich-
tung.

Fig. 16 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
flexieblen Querbügeln über die Lasche als
Befestigungseinrichtung.

Fig. 17 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
separaten anklemmbaren Seitenstecker als
Befestigungseinrichtung.

Fig. 18 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
passendem Parallelteil zum überstecken als
Befestigungseinrichtung.

Fig. 19 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
Druckknöpfen als Befestigungseinrichtung.

Fig. 20 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einer netzartigen Bespannung als Befesti-
gungseinrichtung.

Fig. 21 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einer Klettband (Velcro-Band Verbindung als
Befestigungseinrichtung.

Fig. 22 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einer Spreizklammer als Befestigungseirich-
tung.

Fig. 23 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
einer gelochten Oberfläche mit den dazu-
passenden Einsteckkörpern als Befesti-
gungseinrichtung.

Fig. 24 eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
Stofftaschenhalterung an der Lasche als Be-
fesigungseinrichtung.

Fig. 25. eine Seitenansicht eines Laschenträgers mit
erhöhten Seitenwänden als Befestigungs-
einrichtung.
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[0005] Aus der Seitenansicht und dem Querschnitt
des Laschenträgers 1 in Fig. 1 und 2 geht hervor, dass
dieser aus einem Oberteil 6 und einem Unterteil 7 be-
steht, wobei diese Teile zur Umschliessung und Halte-
rung einer kreiszylindrischen Vorhangstange 12 vorge-
sehen sind.Im weiteren weist der Laschenträger 1 eine
Aussenfläche 3 diese für Befestigungseinrichtungen 4 ,
und aber als Träger für die Vorhanglasche vorgesehen
ist. Die Innenfläche 2 diese wenigstens teilweise als
Gleitfläche 5 auf einer Vorhangstangengarnitur 12 auf-
liegt, und auf dieser verschoben werden kann. Die
Querschnittwinkelgehrungen 11 die an beiden Enden
und an dem Unterteil 7 des Laschenträgers zueinander
zulaufen, dienen der optischen Verdeckung eines La-
schenträgers in Anwendung unter einer Vorhanglasche
13 . Das Oberteil 6 weist eine Haftbeschichtung 4a auf,
dadurch wird eine optimale Haftung der daraufliegen-
den Lasche 13 gerwährleistet, dass diese beim ver-
schieben der Vorhänge 15 nicht von dem genannten La-
schenträger abrutschen.
[0006] Der Laschenträger 1 weist auf der Innenfläche
2 dessen eine Gleitfäche 5 zur reibungslosen Fortbe-
wegung auf allen bekannten Vorhangstangen 12 auf.
Mittels den beiden ferdernden Unterteilen 7 kann der
erdfindungsgemässe Laschenträger problemlos an je-
der beliebigen Stelle einer festmontierten Vorhangstan-
gengarnitur 12 ein- und ausgeclipst werden, dadurch
kann man den Laschenträger 1 bei bestehenden Vor-
hangdekorationen, diese mit Laschen 13 ausgerüstet
sind,ohne die Vorhänge von der Garnitur abzunehmen
dazwischen anbringen. Durch die angebrachten Soll-
bruchstellen 8 diese abgetrennt werden können, kann
ein genaues anpassen der Breite eines Laschenträgers
1 an die Lasche 13 erreicht werden. Mittels den Bohrun-
gen 9 an dem Oberteil 3 zu der Innenfläche 2 des La-
schenträgers 1 die zwischen den Sollbruchstellen 6
durchgehend sind, kann das Gleiterverbindungsteil 10
befestigt werden, dieses wiederum mit einem herkömm-
lichen Vorhangschienengleiter 16 verbunden wird. Da-
durch können Vorhänge 15 diese mit Laschen 13 aus-
gerüstet sind mit dem Laschenträger auf allen bekann-
ten Vorhangschienen 14 mit den dazupassenden Glei-
ter 16 optimal aufgehängt und bedient werden.Als ge-
eignetes Material für einen Laschenträger hat sich Hart-
kunststoff, insbesondere Acrylglas erwiesen. Die Vor-
hangstangen und Vorhangschienen-Garnituren beste-
hen bevorzugt aus Metallen, Holz oder ebenfalls
Kunststoff, auf diesen Materialien wird eine optimale
Bedienung eines Laschenträgers 1 erreicht. Die in Fig.
8 dargestellte Variante zeigt Laschenträger 1 zwischen-
gelegt auf einer Vohangstangengamitur 12 und der La-
sche 13 diese den Vorhang 15 trägt, folgende Fig. 9
zeigt Laschenträger 1 mit Gleiterverbinder 16 , diese am
Gleiter 10 befestigt sind, dadurch wird gewährleistet,
dass der Vorhang 15 dieser an den Laschen 13 montiert
ist, auf Vorhangschienen 14 fortbewegt werden kann.
Im weiteren sind folgende Befestigungsvorichtungen
die das abrutschen der Lasche 13 vom Laschenträger

1 in Fig. 10 bis Fig. 25 vorgesehen;
[0007] In der Seitenansicht eines Laschenträgers 1 in
Fig. 6 , geht hervor dass an dessen Enden Federklam-
mern 17 zur Halterung einer Lasche 13 angebracht sind,
wie aber auch die Seitenansicht eines Laschenträgers
1 in Fig. 7 zeigt, geht hervor, dass an der Aussenfläche
3 eines Laschenträgers 1 Stachelungen 16 zur Ab-
rutschverminderung vorgesehen sind, wie aber auch
die Seitenansicht eines Laschenträgers 1 in Fig. 12
zeigt, geht hervor, dass die beiden Laschenträger-En-
den eine Gummi-oder Fixband 19 zur Halterung einer
Lasche 13 aufweist.Wie auch die Seitenansicht eines
Laschenträgers 1 in Fig 13 zeigt, geht hervor, dass eine
an einem Laschenträger befestigter Federarm 20 zur
Halterung der Vorhanglasche 13 vorhanden ist, wie
aber auch die Seitenansicht eines weiteren Laschenträ-
gers 1 in Fig. 14 zeigt, geht hervor, dass das Oberteil 6
eines solchen mit einem Kammgrad 21 versehen ist, wie
aber auch aus der Seitenansicht eines Laschenträgers
1 in Fig. 15 ersichtlich ist , geht hervor, dass ein Spann-
bügel 22 zur Halterung einer Lasche angebracht ist, wie
aber auch aus der Seitenansicht eines Laschenträgers
1 in Fig. 16 hervorgeht, dass ein-oder mehrere flexible
Querbügel 23 über die Vorhanglasche 13 und den La-
schenträger gelemmt wird, wie aber auch aus der Sei-
tenansicht eines Laschenträgers 1 in Fig. 17 hervor-
geht, dass an dem Oberteil 6 aufsteckbare Seitenklam-
mern 24 als Befestigungsvorichtung vorgesehen ist,
aus der Seitenansicht eines Laschenträgers 1 in Fig. 18
geht hervor, dass ein passendes Parallelteil 25 über den
Laschenträger geklemmt wird, aus folgender Fig. 19 ei-
nes Laschenträgers 1 , geht hervor, dass ein Druck-
knopfsystem 26 zur Befestigung der Lasche 13 ange-
bracht ist. Aus der Seitenansicht eines Laschenträgers
1 in Fig. 20 , geht hervor, dass eine netzartige Bespan-
nung 27 zur Befestigung einer Lasche 13 vorgesehen
ist, aus der Seitenansicht eines Laschenträgers 1 in Fig.
21 , geht hervor, dass ein Klett- oder Velcrobandteil 27
zur Befestigung zu einer Lasche 13 angebracht ist, aus
der Seitenansicht eines Laschenträgers 1 in Fig. 22 ,
geht hervor, dass an dem Oberteil 6 eine Spreizklammer
28 als Befestigungsvorrichtung vorgesehen ist. Aus der
Seitenansicht eines Laschenträgers 1 in Fig. 23 , geht
hervor, dass zapfenähnliche Stifte 29 durch die Aussen-
fläche 3 eingeführt werden. Aus der Seitenansicht eines
Laschenträgers 1 in Fig. 24 geht hervor, dass Taschen-
klammern 30 diese in die Lasche eingeführt werden vor-
gesehen sind. Aus der Seitenansicht eines Laschenträ-
gers 1 in Fig. 25 geht hervor, dass Kantenerhöhungen
31 angebracht sind.

Patentansprüche

1. Laschenträger für einen Vorhang mit Laschen zum
Aufhängen des Vorhangs Vorhangstange oder ei-
ner Vorhangschiene und zum Verschieben auf der
Vorhangstange oder in der Vorhangschiene, ge-
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kennzeichnet durch einen Tragkörper für die La-
sche und durch eine oder mehrere Gleitflächen die
zur Vorhangstange oder Vorhangschiene gerichtet
sind.

2. Laschenträger (1) nach Anspruch 1, mit einem Trä-
gerkörper mit einer Innenfläche (2) und einer Aus-
senfläche (3) , und mit einer Befestigungseinrich-
tung (4) am Trägerkörpers, zum Befestigen des Trä-
gerkörpers in der Lasche (13) eines Vorhangs (15)
und durch eine Gleitfläche (5) auf der Innenfläche
des Trägerkörpers, welche auf der Vorhangstange
(12) aufliegt.

3. Laschenträger (1) nach Anspruch 1 oder 2 bei wel-
cher die Befesigungseinrichtung (4) eine lösbare
Verbindung für das Verbinden des Trägerkörbers
mit der Lasche vorhanden ist.

4. Laschenträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3 , mit einer klebenden Haftschicht (4a) auf dem
Trägerkörper als Befestigungseinrichtung (4).

5. Laschenträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4 , mit einer Gleitfläche (5) die aus einem oder meh-
reren Gleitflächenteilen (5) gebildet ist.

6. Laschenträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5 , der aus mehreren Teilen insbesondere streifen-
oder kugelartigen Teilen gebildet ist.

7. Laschenträger (1) nach Anspruch 1 , mit minde-
stens einem Gleitteil das am Trägerkörper des La-
schenträgers befestigt ist und die Gleitflächen des
Laschenträgers auf dem mindestens ein Gleitteil
angeordnet sind

8. Laschenträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
7 , der, bzw. dessen Teile aus Metall, Glas, Holz
oder Kunststoff oder aus mehreren verschiedenen
dieser Werkstoffe, insbesondere aus Acrylglas oder
Polyethylen besteht.

9. Laschenträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
8 , dessen Trägerkörper zylindrisch-und oder längs
geöffnet und aus festem, federndem oder flexiblem
Werkstoff gefertigt ist.

10. Vorhang (15) mit Laschen (13) und mit Laschenträ-
ger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9 , wobei
die Laschen die Laschenträger, bzw. den Träger-
körper wenigstens teilweise umschlingen.

11. Vorhang (15) nach Anspruch 10 , bei wechem La-
schenträger (1) bzw. Trägerkörper in die Lasche
(13) eingenäht sind.

12. Vorhangstangen-Gamitur (12) zum Aufhängen von

Vorhängen (15) , mit einer Vorhangstange aus
Holz, Metall oder Kunststoff, mit Laschenträgern (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 6 und mit einem
oder mehreren Vorhängen deren Laschen (13) Trä-
gerkörper der Laschenträger (1) wenigstens teil-
weise umfassen und mit dem Laschenträger (1)
bzw. dem Trägerkörper verbunden sind.

13. Zylindrische Stange aus mehreren Laschenträgern
(1) und/oder Laschenträgerkörpern, die durch Soll-
bruchstellen (8) miteinander verbunden sind, wobei
Laschenträger (1) , bzw. Trägerkörper an den Soll-
bruchstellen (8) von der zylindrischen Stange aus
Laschenträgern (1) bzw. Trägerkörpern abtrennbar
sind.
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